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Galenus-Preis und CharityAward

Die besten Innovationen 2019
Im Rahmen einer Gala in Berlin ist der von Springer Medizin  gestiftete 
 Galenus-von-Pergamon-Preis für pharmazeutische  Innovationen 
 verliehen worden. Mit dem  CharityAward wurde  ein ehrenamtliches 
 Engagement gewürdigt.

A uch in diesem Jahr hat Springer 
Medizin Höchstleistungen in 
Forschung und Ehrenamt gewür-

digt. Unter der Schirmherrscha� von 
Bundesforschungsministerin Anja Kar-
liczek wurde der Galenus-von-Perga-
mon-Preis für pharmazeutische Innova-
tionen vergeben, nachdem eine 14-köp-
�ge Jury um Erland Erdmann die 18 Be-
werbungen gesichtet hatte. Bei einer 
Gala in Berlin übergab Staatssekretär 
�omas Rachel die Preise.

Grundlagenforschung
Den Preis für die Kategorie „Grundla-
genforschung“ erhielt das Team um Son-
ja Schrepfer vom Universitären Herz- 
und Gefäßzentrum Hamburg. Es arbei-
tet in der Transplantationsmedizin mit 
Stammzellen, die aus Körperzellen her-
gestellt werden, und ebnet so den Weg zu 
vorgefertigten Stammzellpräparaten, die 
vom Immunsystem des Empfängers 
nicht abgestoßen werden. Die Technik 
könnte kün�ig zur Regeneration von 
Geweben und Organen genutzt werden.

Primary Care
In der Kategorie „Primary Care“ geht der 
Galenus-Preis an Shingrix®, einen Impf-
sto� der Firma GlaxoSmithKline. Perso-
nen im Alter über 50 Jahren lassen sich 
damit anhaltend vor Herpes  Zoster und 
postzosterische Neuralgie schützen. In 
Deutschland erkranken jedes Jahr etwa 
400.000 Menschen an Gürtelrose.

Specialist Care
In der Kategorie „Specialist Care“ erhält 
das Medikament Reagila® des Unterneh-
mens Recordati den Galenus-Preis. Der 
enthaltene Wirksto� Cariprazin bessert 
bei Schizophreniepatienten nicht nur Po-

sitivsymptome wie Wahnvorstellungen 
oder Halluzinationen, sondern auch Ne-
gativsymptome wie Gefühlsver¡achung, 
Anhedonie und Antriebsminderung.

Orphan Drugs
In der Kategorie Orphan Drugs werden 
in diesem Jahr zwei Präparate ausge-
zeichnet: Kymriah® (Tisagenlecleucel) 
von Novartis und Yescarta® (Axicabta-
gen-Ciloleucel) von Kite und Gilead. 
Beide Präparate ermöglichen bei de�-
nierten Gruppen von Leukämie- bzw. 
Lymphompatienten eine CAR(„chimeric 
antigen receptor“)-T-Zell-�erapie, bei 
der patienteneigene T-Zellen  außerhalb 

des Körpers gentechnisch verändert und 
dann re infundiert werden, um die 
Krebszellen zu attackieren. Entspre-
chend der Zulassungsstudien über-
schneiden sich die Indikationen der bei-
den Zelltherapien teilweise. 
▶ Tisagenlecleucel ist zugelassen zur 

 �erapie bei akuter lymphoblastischer 
B-Zell-Leukämie (ALL) und bei di�us 
großzelligem B-Zell-Lymphom (DLB-
CL).

▶ Axicabtagen-Ciloleucel ist zugelassen 
bei di�us großzelligem B-Zell-Lym-
phom (DLBCL) und bei primär 
 mediastinalem großzelligem B-Zell-
Lymphom (PMBCL). 

Weil für die CAR-T-Zell-�erapie beson-
dere Anforderungen an das Personal 
und die Räumlichkeiten gestellt werden 
müssen, können die Patienten, für die es 
keine therapeutische Alternative mehr 
gibt, nur in entsprechenden Zentren be-
handelt werden. red.

Svenja und Konrad Hösel von der Erika Müller Stiftung (2. und 3. v. l.), die die 
 „Bremer Engel“ trägt, zusammen mit Yve Fehring (l.), Fabian Kaufmann (Springer 
Medizin) und den Sponsoren Alexander Ehlers und Christian Rybak von Ehlers, 
 Ehlers und Partner. 
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CharityAward 2019

Mit dem CharityAward zeichnet Springer Medizin ehrenamtliches Engagement im 
 Gesundheitswesen aus.

Platz 1 belegte 2019 der Berliner Verein Placet – Plastisch-Chirurgisches Centrum für 
Terroropfer. Er hilft entstellten und behinderten Opfern von Krieg, Folter oder Terror, 
durch rekonstruktive Chirurgie wieder selbstbestimmt zu leben.
Platz 2 ging an den Verein Hilfswerk Zahnmedizin Bayern. Die Münchner Initiative hat 
bereits 1.500 Menschen ohne Krankenversicherung kostenlos zahnmedizinisch versorgt.
Platz 3 erreichten die Bremer Engel, eine Initiative der Erika Müller Stiftung. Die Helfer 
verfolgen das Ziel, Kinder mit Mukoviszidose, Diabetes o. Ä. nach einem stationären 
Aufenthalt möglichst unmittelbar zu Hause zu p�egen.
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